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Zum gegenwärtigen Stand der Ausbreitung 
des Großen Wassernabels (Hydrocotyle ranunculoides L. fil.) 

in Nordrhein-Westfalen

The Current Status of Spread of 
the Floating Water-Pennywort (Hydrocotyle ranunculoides L. fil.) 

in North Rhine-Westphalia
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Kurzfassung: Nach dem Erstftmd von Hydrocotyle ranunculoides L. fil. in einem mit Erftwasser gespeisten 
Graben im Sommer 2004 wurden in der Folgezeit weitere Vorkommen der Art in Nordrhein-Westfalen notiert. 
Neben dem ersten Fundort in dem Graben nahe Grevenbroich/Gustorf konnte Hyrocotyle ranunculoides nun 
auch in der Erft, der Niers, dem Offelter Bach (nahe der Stadt Lübbecke) sowie einem Kleingewässer bei We­
sel nachgewiesen werden. Die unterschiedlichen Standorte zeugen von einer großen Anpassungsfähigkeit der 
Art an verschiedene Habitate und lassen eine starke Ausbreitungstendenz vermuten. Neben lichten Beständen 
in strömungsreicheren Gewässerabschnitten finden sich meist dichtere Bestände in den von der Art bevorzug­
ten strömungsärmeren bzw. stehenden Zonen der Gewässer. Der bislang mit gut 500 m2 größte bekannte Be­
stand wurde in einem sehr stark verschlammten und Verlandungstendenzen zeigenden Nebenlauf der Erft bei 
Gustorf gefunden. Für die Zukunft ist vermutlich mit einer weiteren, starken Ausbreitung der Art in den hei­
mischen Gewässern zu rechnen.

Schlagworte: Aquatische Neophyten, Makrophyten, Ausbreitung

Abstract: After a first record o f Hydrocotyle raunculoides L. fil. in a ditch, filled with water o f the river Erft, 
some additional occurences o f this species were found in North Rhine-Westphalia. Beside the first occurren­
ce near Grevenbroich/Gustorf Hydrocotyle ranunculoides was recently found in the river Erft, the river Niers, 
the Offelter beck (near Lübbecke) and in a pond near Wesel. The different occurences indicate a wide adapta­
bility and an intense trend o f expansion in different kinds o f water bodies. Among some sparse populations in 
sections with high current velocity in rivers, dense populations are found in slow or not flowing parts o f the 
rivers. Up to date, the biggest population (about 500 m2) was found in a very silty sidearm of the river Erft 
near Gustorf. In the future, this species will probably extend its area in water bodies in North Rhine-Westphalia.

Keywords: Alien aquatic plants, macrophytes, spread out

1. Einleitung

Im Sommer 2004 konnte in einem mit Erftwas­
ser gespeisten Graben nahe Gustorf/Grevenbro- 
ich (Kreis Neuss) erstmals der Große Wassem- 
abel (.Hydrocotyle ranunculoides L. fil.) nach­
gewiesen werden (Hussner & van de W eyer im 
Druck). In der Folgezeit gelangen weitere Fun­
de der Art in der Erft, der Niers und einem Klein­
gewässer im Raum Wesel. Die vorliegende Ar­
beit soll einen Überblick über den derzeitigen 
Kenntnisstand zur Verbreitung der Art in Nord­
rhein-Westfalen geben. Die neuen Vorkommen 
lassen vermuten, dass in Zukunft Hydrocotyle 
ranunculoides auch in Nordrhein-Westfalen ei­
ne ähnlich starke Ausbreitungstendenz zeigen 
wird wie in den benachbarten Niederlanden oder 
auch in Großbritannien (B aas & Holverda 
1996a, B aas & Holverda 1996b, Baas & Duis- 
TERMAAT 1998, N ewman & D awson 1999).

2. Methode

Nach dem Erstfund von Hydrocotyle ranuncu­
loides in einem Graben nahe Gustorf im Som­
mer 2004 wurde in der Folgezeit die Erft ab 
Bergheim bis zur Mündung in den Rhein auf 
weitere Bestände der Art untersucht. Die Häu­
figkeiten der Art in den einzelnen Abschnitten 
wurden nach der fünfteiligen Skala von Köhler 
(1978) geschätzt. Zusätzlich wurden an allen un­
terschiedlichen Fundorten Vegetationsaufnah­
men gemacht, um die Vergesellschaftung der Art 
an den verschiedenen Standorten zu dokumen­
tieren. Die Vegetationsaufnahmen erfolgten 
nach der Skala von Londo (1974), zudem wur­
den vorhandene charakteristische Merkmale 
der einzelnen Standorte notiert.
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Abbildung 1. Die aktuelle Verbreitung von Hydrocotyle ranunculoides L. fil. in Nordrhein-Westfalen 
Figure 1. The current distribution o f  Hydrocotyle ranunculoides L. fil. in North Rhine-Westfalia

Tabelle 1. Vegetationsaufnahmen an unterschiedlichen Standorten von Hydrocotyle ranunculoides L. 
fil. (Deckungsgrade nach Londo 1974)

Table 1. Releves at different locations o f  Hydrocotyle ranunculoides L. fil. (coverage level according
to Londo 1974)

Gewässer / Standort Niers in MG Erft bei 
Frimmersdorf

Erft bei Gustorf Erftseitenarm 
bei Gustorf

Fläche [m x m] 1 x l 2 x 1 2 x 1 2 x 1
Tiefe +5 bis -25 cm -5 bis -30 cm + 5 bis -25 cm + 5 bis -5 cm

Substrat Kies, Schlamm Kies, Schlamm Kies, Sand, Schlamm Schlamm

Deckung [%] 
Artenzahl

95%
4

120%
6

85 % 
6

90%
2

Hydrocotyle ranunculoides 7.0 4.0 3.0 4.0
Myosotis palustris agg. 1.2
Scrophularia auriculata 0.2
Elodea canadensis 2.0
Azolla ßliculoides 3.0 2.0
Lemna minuta 2.0 1.2
Egeria densa 2.0 0.4
Ceratophyllum demersum 6.0
Rorippa amphibia 0.1 5.0
Nasturtium officinale 3.0
Apium nodifiorum 0.2
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3. Die Vorkommen der Art an den unter­
schiedlichen Gewässern

3.1. Zur Verbreitung von Hydrocotyle ra- 
nunculoides in der Erft und angrenzenden 
Gräben

Nach dem ersten Nachweis von Hydrocotyle ra- 
nunculoides an einem mit Erftwasser gespeisten 
Graben (Hussner & van de W eyer, im Druck) 
wurde das Einzugsgebiet der Erft in der Folge 
auf weitere Vorkommen der Art untersucht. Auf­
grund verschiedener Unterhaltungsmaßnahmen 
sind die Bestände meist nur kurzzeitig an einer 
bestimmten Stelle anzutreffen, ohne dass die Art 
in dem Grabensystem vollständig beseitigt wer­
den kann. In der Erft selbst konnte Hydrocoty­
le ranunculoides über große Gewässerabschnit­
te hinweg angetroffen werden (Abb. 1 u. 2, TK 
4905). Die Art besiedelt bevorzugt fast stehen­
de Gewässerbereiche, ohne jedoch in den schnell 
strömenden Abschnitten völlig zu fehlen. Die 
Bestände reichen bei starker Strömung allerdings 
weitaus geringer in das Gewässer hinein als bei 
schwacher Strömung. Oftmals profitieren sie an 
diesen Standorten jedoch von Vorkommen von 
Myriophyllum aquaticum, zwischen dessen 
emersen Trieben der Große Wassemabel aus­
reichenden Schutz vor der Strömung findet. In 
den geringer strömenden bzw. stehenden Ge­
wässerbereichen entwickelt die Art bis zu meh­
rere Quadratmeter große Teppiche, die vielerorts 
zum großen Teil auf der Wasseroberfläche trei­
ben und nur im Randbereich im Sediment ver­
wurzelt sind. Bis zu einer Wassertiefe von 50 
cm sind die Pflanzen in der Lage im Sediment 
zu wurzeln, über die Ausbildung von bis zu meh­
reren Metern langen Trieben erfolgt dann die 
Ausbreitung über das Gewässer. Die Art dringt 
an einigen Abschnitten aber auch in die Ufer­
vegetation vor und ist zudem ebenfalls an Stel­
len anzutreffen, die selbst bei Hochwasser ober­
halb der Wasseroberfläche liegen. Die Ausbrei­
tung in diese Bereiche erfolgt über die Ausbil­
dung von Stolonen, die für eine schnelle Aus­
breitung der Art an neuen Standorten sorgen.

Der bislang größte bekannte Bestand findet 
sich in einem sehr stark verschlammten Neben­
arm der Erft (Abb. 2, Tab. 1). Weite Teile die­
ses Nebenarms sind mittlerweile verlandet und 
nur bei Hochwasser überflutet. Der Bestand in 
diesem knapp 80 m langen und bis zu 40 m 
breiten Nebenarm kann auf gut 500 m2 ge­
schätzt werden. Die dicken Schlammauflagerung 
waren ansonsten fast frei von jeglicher Vegeta­
tion, lediglich an einigen Stellen waren dichte 
Bestände von Rorippa amphibia anzutreffen, in 
denen aber auch schon erste Ausläufer von Hy­

drocotyle ranunculoides vorzufmden waren 
(Tab. 1). In den Bereichen mit offenen Wasser­
flächen finden sich neben Hydrocotyle ranun­
culoides mit Myriophyllum aquaticum, Egeria 
densa und Myriophyllum spicatum einige sub- 
merse Makrophyten sowie verschiedene Pleu- 
stophyten.

3.2. Zur Verbreitung von Hydrocotyle ranun­
culoides in der Niers

Im Oktober 2004 konnten in der Niers im Raum 
Mönchengladbach ebenfalls erste Vorkommen 
des Neophyten angetroffen werden. Die Be­
stände fanden sich oberhalb eines Wehres süd­
lich der Parkanlage Zoppenbroich (Abb. 1, TK 
4804/2). Das Gewässer ist in diesem Abschnitt 
relativ strömungsarm, dennoch reichten die Be­
stände des Großen Wassemabels nicht weiter als 
einen Meter in das Gewässer hinein. Die Ge­
wässerränder sind hier vielerorts dicht mit Myo- 
sotis palustris agg. und Nasturtium officinale be­
standen, wobei Hydrocotyle ranunculoides deut­
lich sichtbar in diese Ufervegetation eindringt 
(Tab. 1).

3.3. Das Vorkommen von Hydrocotyle ranun­
culoides am Offelter Bach

Im Sommer 2004 gelang erstmals auch ein 
Nachweis der Art in Westfalen. Im Offelter Bach 
konnten ca. 2 km unterhalb der Quelle mehrere 
kleinere Bestände von Hydrocotyle ranunculoi­
des gefunden werden (Abb. 1, TK 3617/3). Das 
Gewässer ist in diesem Bereich begradigt, sehr 
flach (<10 cm tief) und besitzt eine maximale 
Breite von knapp 90 cm. Das mäßig ver­
schlammte Gewässer wird als Ackerseitengraben 
unterhalten und regelmäßig gemäht, so dass die 
Pflanzen keine ausgedehnten Bestände ausbilden 
können. Als weitere Makrophyten finden sich in 
diesem Gewässerabschnitt Berula erecta, Vero- 
nica beccabunga und Elodea canadensis.

3.4. Das Vorkommen von Hydrocotyle ranun­
culoides in einem Kleingewässer bei Wesel

Im Juli 2004 gelang ein weiterer Fund von Hy­
drocotyle ranunculoides in einem Kleingewäs­
ser im Raum Wesel (Abb. 1, TK 4305/1). Der 
Bestand, der im Juli nach Schätzungen eine 
Fläche von ca. 10 m2 einnahm, vergrößerte sich 
bis Oktober auf über 25 m2. Die Pflanzen wur­
zeln dabei in der schlammigen Uferregion des 
Gewässers, die Triebe aber reichen bis zu 4 m 
in das offene Wasser hinaus, ohne jedoch im 
Substrat des in diesem Bereich bis zu einem Me­
ter tiefen Gewässers zu wurzeln. Vergleichbar
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Abbildung 2. Die Verbreitung von Hydrocotyle ranunculoides L. fil. im Erftverlauf 
Figure 2. The distribution of Hydrocotyle ranunculoides L. fil. in the river Erft
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mit den Beständen in den strömungsärmeren Zo­
nen der Erft hat die Art auch hier einen dichten 
schwimmenden Teppich ausgebildet, der die in 
den tieferen Zonen vorkommenden submersen 
Makrophyten (wie z.B. die an diesem Gewässer 
dominierende neophytische Art Elodea nuttal- 
lii) stark beschattet.

4. Diskussion und Ausblick

Die aktuellen Vorkommen der Art in Nordrhein- 
Westfalen zeigen, dass die Art wohl schon eine 
weitere Verbreitung aufweist als bisher ange­
nommen wurde. Da Hydrocotyle ranunculoides 
in der Standardliste der Farn- und Blütenpflan­
zen Deutschlands (W isskirchen & HAEUPLEr 
1998) nicht angegeben wird, scheinen die ge­
fundenen Bestände jedoch die bislang einzigen 
bekannten Vorkommen der Art in Deutschland 
darzustellen. In den Gewässern findet die Art 
recht unterschiedliche Bedingungen vor, so 
dass nicht in jedem Gewässer zukünftig mit ei­
ner explosionsartigen Ausbreitung gerechnet 
werden muss, wie sie aus anderen Ländern be­
schrieben wird (Baas & Holverda 1996a, Baas 
& Holverda 1996b, B urton 1996,1998, Ruiz- 
Avila & Klemm 1996, Preston & Croft 1997, 
B aas & D uistermaat 1998, N ewman & D aw- 
son 1999, Pot 2003). Dennoch zeigen die neu­
en Funde, dass die Art unter günstigen Bedin­
gungen große Bestände ausbilden kann. Die von 
N ewman & D awson (1999) beschriebenen ho­
hen Wachstumsraten konnten bislang zumindest 
beim Vorkommen im Kleingewässer bei Wesel 
nachgewiesen werden. An vielen Standorten in 
den Fließgewässem sind die Bedingungen für ei­
ne weitere Ausbreitung aufgrund der z. T. hohen 
Fließgeschwindigkeiten eher mäßig, und neue 
Bestände werden sich, wie die bereits vorhan­
denen, auf den unmittelbaren Uferbereich be­
schränken. Lediglich in ruhigeren Bereichen, 
wie beispielsweise im beschriebenen Nebenlauf 
der Erft, ist zukünftig mit einer starken Aus­
breitung der Bestände zu rechnen. Eine ähnliche 
Entwicklung ist auch für stehende Gewässer zu 
erwarten, sofern die Uferbereiche für eine An­
siedlung der Art geeignet sind. Gantes & Ca­
ro (2001) beschreiben von einigen Kanälen in 
Argentinien die Ausbildung von größtenteils 
schwimmenden Beständen, die lediglich im 
Uferbereich verwurzelt sind. Somit ist die Art 
auch in der Lage, stehende Gewässer großflächig 
zu besiedeln, wodurch ein Konkurrenzdruck auf 
vorhandene submerse Vegetation ausgeübt wird.

Die in verschiedenen Gräben aufgefundenen 
Bestände von Hydrocotyle ranunculoides wer­
den wohl aufgrund der stattfmdenden Unterhal- 
tungs- bzw. Pflegemaßnahmen keine starke

Ausbreitung erfahren. In breiteren und von 
Schiffen genutzten Kanälen könnte es jedoch, 
bei einem in naher Zukunft zu erwartenden Auf­
treten der Art in diesem Gewässertyp, zu ähnli­
chen Problemen kommen, wie sie aus den Nie­
derlanden und Großbritannien beschrieben wer­
den (B aas & Holverda 1996a, B aas & Hol­
verda 1996b, B urton 1996, 1998, Ruiz-Avila 
& Klemm 1996, Preston & Croft 1997, B aas 
& D uistermaat 1998, N ewman & D awson 
1999, Pot 2003).

Die weitere Ausbreitung der Art wird an ei­
nigen der bislang bekannten Vorkommen in 
Nordrhein-Westfalen im Rahmen eines Biomo­
nitorings untersucht, um zukünftig das Aus­
breitungspotential der Art in bundesdeutschen 
Gewässern beurteilen und Gefährdungs­
abschätzungen vornehmen zu können.
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